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Zurücknahme HSK-Beschluss Bürgerhaus Misburg

zu beschließen:

Die mit dem HSK Vlll beschlossene Maßnahme,,stadtteilkulturarbeit: Optimierungder Nutzung städtischer
Flächen in Misburg unter Einbeziehung des Bürgerhauses Misburg" unter der Maßnahmennummer 97 und demProdukt 27301 wid aus ihrer Gültigkeit enilassen.

Begründung:

Gemäßlnformationsdrucksache 15-1226/201 SSlzueinem-einstimmigangenommenen-AntragderSpD-
Fraktion im Bezirksrat Misburg-Anderten mit dem Titel Zurücknahme HsliBeschluss Bürgerhaus Misburgteilt dieVerwaltung dem Bezirksrat folgende 1. Entscheidung mit:

"Der HSK-Beitrag in Höhe von I I 5.000 € ruht weiterhin. Diese Ungleichbehandtung gegenüber anderen
erbrachten HSK-Beiträgen wird wegen neuer Entwicklungen hingeiommen, ohne das sich daraus ein
P räzedenzfa I I a ble ite n tä sst.

Die Nutzung des BÜrgerhauses wird weiter zugelassen. Gegenwärtig werden nur Baumaßnahmen
durchgefÜhrt, damit ein betriebssicherer Aufenthalt auf abiehbare2eit gewährteistet werden kann.
Schönheitsreparaturen und kleinere bauliche verbesserungen werden bei Bedarf durchgeführt. Es bteibt
dabei, dass weiterhin ein extrem hoher Sanierungsbedarf besteht. Bevar über eine größere Baumaßnahme
entschieden wird, ist mittelfristig ein Gesamtkonzept für die Kultur- und Sozialzentren erforderlich sowie
eine räumliche und inhaltliche Gesamtplanung. Derzeit sind dafür die finanziellen Ressourcen nicht
vorhanden' Mit einer Gesamtplanung einher geht auch die Prüfung, wo an welchem Standorten dauerhafte
Bedarfe gedeckt werden können.

Mit der Klärung dieses Punktes wird auch die Frage einer wirtschaftlichen und tragfähigen Lösung für das
8ürgerhaus mit zu entscheiden sein.

Die Ergebnisse des Gesamtkonzeptes werden in die getrachtung einfrießen.,,

l:H:^t"jl:j:iyjx1l1l8 a:'q:spr:chenen.ungleichbehandrung lässt sich aus den Ausführungen

abgeschlossen werden.
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